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Nr 41 Halle a d Sonntag den 11 Oktober 1891
Wolle oder Leinen

Vortrag von Geh Rath Dr v Pettenkofer gehalten auf dem oberbaieriſchen Aerztetag zu München
Jn neueſter Zeit hat ſich das Wollregime in großartigerWeiſe Bahn v en Es giebt ja iel Serden ſie

lauben ohne Wollhemd nicht mehr leben zu könnenDie Wollinduſtrie hat ſich dadur e r gehoben und die
Leinwandinduſtrie empfindet in dieſer Richtung einen ſehr
weſentlichen Rückgang Es iſt eigenthümlich als man ſich zu
kleiden anfing dg war eigentlich das Wollregime das herr
ſchende Die wollenen Kleider und Zeuge ſiud älter als das
Leinen Jn den Zeiten der Römer galt es ja als ein Zeichen
des Reichthums Leinwand zu beſitzen als Leinwand dann
immer mehr bekannt wurde und als ſchließlich dann in neuerer
Zeit ein ſehr billiges Erſatzmittel dafür noch kam die Baum
wolle betrachtete man das als einen großen Fortſchritt und
verwendete zur Hautbekleidung dann weſentlich nur Leinenzeuge
oder Baumwollzeuge Jetzt ſchlägt s wieder um

Bisher hat bei dieſer Frage die Erfahrung und die Mode
entſchieden Erſt in neuerer Zeit hat man angefangen dieſe
Dinge auch mehr vom wiſſenſchaftlichen und experimentellen
Standpunkte aus zu betrachten Die wiſſenſchaftlichen Unter

n über unſere Kleidungsſtoffe haben erſt vor 25 Jahren
egonnen

Man weiß daß unſere ganze WärmeOekonomie unſere
WärmeReguliruug weſentlich durch unſer Hautorgan erfolgt
und durch die Reſpiration durch die Luft die wir aufnehmen
Aber wenn man beachtet wie viele von den produzirten
Wärmeeinheiten durch das Hautorgan nach außen gehen und
wie viele durch die Reſpiration ſo findet man da einen ge
waltigen Unterſchied Unter den durchſchnittlichen Verhältniſſen
geben wir von der ganzen Wärmemenge mehr als 82 Proz
durch das Hautorgan ab ſowohl auf dem Wege der Strah
lung als der Leitung und Verdunſtung und nur etwa 8 Proz
alſo den zehnten Theil durch die Reſpiration Wenn wir
alſo auf unſere Wärmeökonomie einwirken wollen durch künſt
liche Mittel dann ſind wir naturgemäß auf das Hautorgan
angewieſen und dieſe Verhältniſſe werden nun in neueſter Zeit
viel genauer unterſucht als früher Namentlich iſt in dem
Laboratorium von Profeſſor Rubner in Marburg ein Wärme
meſſer konſtruirt worden mittelſt deſſen die Wärmemengen
die wirklich unter gewiſſen Umſtänden abgegeben werden nicht
mehr berechnet ſondern wirklich beobachtet werden Jch glaube
überhaupt daß es Rubner gelingen wird mit ſeinem Wärme
meſſer die meiſten Fragen der Wärmeökonomie vollſtändig zu
erledigen

Durch unſere Kleidung ſchaffen wir uns ein eigenes Klima
das wir mit uns herumtragen und wenn wir das Kleidungs
klima unterſuchen ſo finden wir daß wir eigentlich immer in
einem halbtropiſchen Klima leben Wenn man die Temperatur

e Haut und Kleidung unterſucht ſo findet man in der
Regel 25 bis 30 9 und die Luft die das Hautorgan um
giebt wenn alſo die Haut nicht gerade Schweiß abſondert iſt
immer relativ ziemlich trocken weil ſie eine ſo hohe Temperatur
hat Man glaubt gar zu gern daß die Luft in unſeren Kleidern
ruhe und ſagt ſo eine ruhende Luftſchicht die hält warm
Aber ſie ruht nicht ſie darf nicht ruhen Unſere Haut iſt
dazu beſtimmt immer von Luft überfloſſen zu werden und
ſobald das aufhört fühlen wir uns unbehaglich Der Durch
gang der Luft durch unſere Kleidung wird allerdings von
unſeren Nerven direkt nicht empfunden aber wenn man wirk
lich den Waſſergehalt der Luft der über der bekleideten Haut
ſteht unterſucht ſo bekommt man eine ſehr geringe relative
Feuchtigkeit oft nur 40 bis 50 Proz wenn auch die Luft die
uns umgiebt und in der Regel kälter iſt 60 70 Proz ja
80 Proz relative Feuchtigkeit hat An jedem Menſchen der
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wärmer iſt als die ihn umgebende tſt ein
ſage Luftſtrom gerade wie an einem Ofen und es läßt
ich der im Jnnern der Kleider a mit einem Anemometer

meſſen aber ganz leicht mit dem Recknagel ſchen Differential
manometer

Alſo die Luft die die r umgiebt ruht nie aber wir
ſpüren dieſen Luftſtrom nicht erſtens erreicht er die Haut erſt
wenn er durch die Hitze die in unſeren Kleidern ſteckt vor
gewärmt iſt alſo er trifft uns nicht als kalter Luftzug und
als eine mechaniſch bewegte Luft fühlen wir dieſen Strom auch
nicht dafür iſt die Geſchwindigkeit zu gering Unſere Kleider
haben alſo nicht die Aufgabe uns von der Luft abzuſchließen
ſondern nur den Uebergang der Luft an unſere Haut bis zur
Windſtille abzuſchwächen Windſtille ſagen wir herrſcht wenn
wir keine Luftbewegung mehr fühlen Aber wenn wir wirklich
meſſen bei welchen Geſchwindigkeiten wir die Luft als bewegten
Körper fühlen ſo merken wir eine Geſchwindigkeit der Luft
die nur m oder darunter in der Sekunde beträgt nicht
mehr obwohl die Luft dabei in einer Stunde einen Weg von
faſt zwei Kilometern macht Die Geſchwindigkeit der Luft in
unſeren Kleidern iſt alſo jedenfalls noch geringer als m
in der Sekunde Es werden uns deshalb alle Kleider und
Zeuge unangenehm die entweder ganz luftdicht ſchließen oder
die zu wenig Luft durchlaſſen

Sodann ſind alle unſere Stoffe die wir bisher für Kleider
benutzt haben waſſeraufſaugende Körper und derartige Körper
ſetzen uns immer mit der relativen Feuchtigkeit der umgebenden
Luft in ein Gleichgewicht Es kommt da auf die abſolute
Waſſermenge gar nicht an ſondern auf die relative Waſſer
menge Die abſolute Waſſermenge iſt z B in einer Luft die
nur 00 hat ſehr gering da ſind im Kubikmeter etwas mehr
als 4 Gramm Waſſer enthalten während in der Luft von
200 Wärme 18 Gramm Waſſer ſind alſo mehr als
das Vierfache Wenn ein Kleidungsſtück in einer Luft hängt
die 00 hat und mit Waſſerdunſt geſättigt iſt nimmt es v
weniger Waſſer auf als alle Kleidungsſtücke die in einer Luftvon 209 hängen und wenn dieſe buſt auch mit Waſſerdunſt

geſättigt iſt obwohl bei dieſer hohen Temperatur viel mehr
Waſſer in einem Kubikmeter Luft ſich befindet Das hygro
ſkopiſch gebundene Waſſer geht erſt bei 1000 vollſtändig weg
Wie man nun ſo einen Stoff wieder an die Luft bringt zieht
er wieder Waſſer an und da ſind die verſchiedenen Stoffe au
verſchieden hinſichtlich der Menge Waſſer die ſie hygroſkopiſ
binden Wollſtoffe abſorbiren viel mehr als Leinenſtoffe und
Baumwolle Leinen und Baumwolle unterſcheiden ſich nur ein
bischen von einander wir ſprechen daher der Kürze halber nur
von Leinenſtoffen

Mit dem verſchiedenen r in den Zeugen ändert
ſich die Leitungsfähigkeit für die Wärme Je mehr Waſſer in
den Kleidern hygroſtopiſch gebunden iſt um ſo beſſer leiten
ſie Das erklärt es einfach warum uns die ſogenannte naſſe
Kälte immer viel empfindlicher iſt als die trockene Wenn
wir ganz gleich wie gekleidet im Winter an einem trockenen
Tage ſpazieren gehen bei beſtimmter Temperatur kommt es
uns nicht ſo kalt vor als wenn die Luft feucht iſt und die
Temperatur am Ende nicht einmal ſo kalt wie am anderen
Tage Unſere Kleider fangen an da beſſer abzuleiten
Linroth hat beobachtet daß Zeugſtücke die unmittelbar auf der
Haut getragen werden ist ſo ſehr hygroſtopiſch feucht werden
wie Zeuge die außen am Rock angebracht ſind Der abſolute
Waſſergehalt der Luft dadrin iſt allerdings größer über der
Haut wie der außen aber nicht der relative und das kommt
von der Verſchiedenheit der Temperatur her Ein Rock den
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